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Einladung der Gemeinde Wienerwald 
zum 

Maibaumaufstellen 
am 

1. Mai 2013 
beim 

Feuerwehrhaus Sulz 
 

9:45 Abfahrt vom Gasthof Wöglerin 

10:15 Einzug in Sulz beim Reitstall ST. 
Lukas. Begrüßung des Maibaumes durch 
die Musikkapelle 

10:30 Eintreffen des Maibaumes beim 
Feuerwehrhaus, wo er von den Kameraden 
der FF-Sulz nach alter Tradition aufgestellt 
wird. 

Anschließend: 

gemütliches Zusammensein mit der 
Musikkapelle und der Volkstanzgruppe 

Wienerwald. 

Für Speis und Trank wird gesorgt. 

Einladung  
zur 

FLORIANIFEIER 
am 

5.Mai 2013 
Beginn 10 Uhr 

Einweihung 

Feuerwehrhaus 
Dornbach 

• Ab 10 Uhr Heilige Messe gehalten von 
Pater Ferdinand 

• Segnung des neuen Feuerwehrhauses 

• Ansprachen 

• Ehrungen der Feuerwehrmitglieder 

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt! 

Musik: Die Wienerwaldbläser 

Auf Ihr Kommen freuen sich die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehren 
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Feuerbrand meldepflichtig 
Der Amtlicher Pflanzenschutzdienst in 
Niederösterreich ersucht um folgende 
Verlautbarung: Da diese Pflanzenseuche sehr 
große wirtschaftliche Schäden an 
Intensivobstflächen als auch an Streuobstbäumen 
verursacht und zusätzlich noch sehr leicht 
übertragbar ist, werden große Anstrengungen 
unternommen, um sich vor dieser heimtückischen 
Krankheit zu schützen. 

Aufgrund der Gefährlichkeit dieses Schaderregers 
wurde Feuerbrand als Quarantänekrankheit 
eingestuft und ist somit MELDEPFLICHTIG!!! Es 
darf in diesem Zusammenhang in Erinnerung 
gerufen werden, dass gem. §23 der NÖ 
Pflanzenschutzverordnung ein 

Feuerbrandverdacht dem Bürgermeister zu 
melden ist.  

Dieser hat den Verdacht zu prüfen.  

Meldungen an die zuständige 
Bezirkshauptmannschaft, den 
Feuerbrandsachverständigen, NO 
Landwirtschaftskammer laut  
Feuerbranderhebungsbogen. 
DI Wolfgang Weigl 
 

Tel.: +43 (0) 2742/259-2600 
 E-mail: pflanzenschutz@lk-noe.at 
Internet: http://www.lk-noe.at 

Begriffserklärung – Erstauftreten 
Feuerbrand ist eine hochinfektiöse, schwer zu 
bekämpfende, bakterielle Krankheit und stellt eine 
ernstzunehmende Gefahr für das Kernobst und 
für anfällige Ziergehölze (Fam. Rosengewächse) 
dar!  

Bedroht sind sowohl der Erwerbsobstbau, der 
landschaftsprägende Streuobstbau (in 
Niederösterreich – überwiegend das Mostviertel) 
als auch Baumschulen, landwirtschaftliche 
Betriebe, Hausgärten und öffentliche Grünanlagen. 

In Österreich wurde das Bakterium 1993 in 
Vorarlberg gefunden und wandert seither von 
Westen Richtung Osten.  In Niederösterreich 
wurden 2007  1882 positive Fälle verzeichnet, 
wobei die Zahl der Feuerbrandfälle im Jahr 2008  
auf 524 fiel.  

2009 sank das Auftreten weiter auf  108, und 2010 
konnten nur noch 62 Befälle nachgewiesen 
werden. 2011 war ein leichter Anstieg auf 193 und 
im Vorjahr auf 342 positive Fälle zu bemerken 

Rechnungsabschluss 2012 in Euro 
Ordentlicher Haushalt Ausgaben in Euro 4.191.122,09 

Vertretungskörper u. allg. 
Verw. 

528.646,19 Gesundheit 473.904,87 

Öffentliche Ordnung u. 
Sicherheit 

58.645,59 Strassen- und Wasserbau, 
Verkehr 

101.784,99 

Unterricht, Erziehung, Sport 
und Wissenschaft 

791.045,03 Wirtschaftsförderung 8.423,59 

Kunst und Kultur 76.830,01 Dienstleistungen 1.535.607,25 

Soziale Wohlfahrt u. Wohnbauf 323.800,68 Finanzwirtschaft 292.433,89 

Außerordentlicher Haushalt in Euro 1.280.716,26 

Gemeindestraßenbau 89.549,47 Neuerrichtung Sportanlage 501.876,45 

Abwasserbeseitigung 271.909,84 Wildbachverbauung 13.641,67 

Wegebau 34.118,47 Gemeindeamt NEU 46.796,93 

Kindergartenzubau 73.743,97 Kulturhaus-Veranstaltungss. 192.732,31 

Umbau/Sanierung Kreuzhaus 43.117,93 Digitaler Leitungskataster 13.229,22 

Schuldenstand in Euro 

Ursprüngliche Darlehenshöhe in Euro 9.866.456,81 

Darlehen am Jahresanfang 6.107.558,51 Gesamt Schuldendienst 620.002,81 

Zugang 203.310,76 Ersätze 284.204,48 

Tilgung 417.459,36 Nettoaufwand 335.798,33 

Zinsen 202.543,45 Darlehen am Jahresende 5.893.409,91 
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Wirtspflanzen  

Zu den Hauptwirtspflanzen zählen vor allem: 

OBSTGEHÖLZE ZIER- UND WILDGEHÖLZE 

Apfel Zwergmispelarten Apfelbeere 

Birne Weiß- und Rotdorn Zierapfel 

Quitte Feuerdorn Wollmispel 

Mispel Mehlbeere, Speierling, Elsbeere Glanzmispel 

 Felsenbirne Schein- und Zierquitten 

 Vogelbeere  

Krankheitsbild 
An allen Wirtspflanzen treten die gleichen 
Krankheitssymptome auf, jedoch kann ihre 

Ausprägung je nach Pflanzenzustand, Sorte und 
Klima unterschiedlich sein. 

• Blätter und Blüten befallener Pflanzen welken 
plötzlich und verfärben sich braun oder schwarz 

• Dabei krümmen sich die Triebspitzen infolge 
des Wasserverlustes oft hakenförmig nach unten  

• Über den Winter hinweg bleiben an den 
verbrannt aussehenden Zweigpartien die 
abgestorbenen Blätter und geschrumpften Früchte 
hängen (Fruchtmumien) 

! Für Mensch und Tier 
besteht keine Gefahr! 

Ausbreitung  
Über größere Entfernungen 
hinweg wird Feuerbrand 
vielfach mit verseuchtem 
Pflanzmaterial, kontaminierten 
Gegenständen, durch Zugvögel 
und Straßenverkehr verbreitet. 

Im Nahbereich erfolgt die 
Ausbreitung der Krankheit 
durch Regen, Wind und 
Insekten.  

Ebenso mechanische 
Verletzungen, wie z.B. 
Hagelschlag oder 
Schnittmaßnahmen an den 
Wirtspflanzen, können eine 
Ursache für die weitere 
Übertragung der Krankheit sein.  

Direkte Maßnahmen 
Da Feuerbrand eine 
Bakterienkrankheit ist, gibt es 
derzeit keine effizienten 
Bekämpfungsmittel.  

Die einzige und bestmögliche 
Lösung ist das Roden, 
Ausschneiden und Verbrennen 
der betroffenen Pflanzen, um 
ein Übergreifen auf gesunde 
Pflanzen zu verhindern.  

Nur wenn sich alle 
GemeindebürgerInnen aktiv an 
der Feuerbrandbeobachtung 
beteiligen und jeder Verdacht 
am Gemeindeamt gemeldet 
wird, kann eine Katastrophe 
größeren Ausmaßes verhindert 
werden! 
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Mietwohnungen  
zu vermieten 
In Sulz, Dr. Löwygasse 85 
vergibt die Gemeinde zwei 
Mietwohnungen, ca. 73 m² 
groß, mit Gartenbenützung 
und eigenen Parkplätzen.  

Sie kosten pro Monat ca. Euro 
700,- exkl. Strom. 

Wenn Sie Interesse haben, 
melden Sie sich bitte 
umgehend am Gemeindeamt 

Sulz, Kirchenplatz 7,  
Telefon 02238/8106. 

 

Büro zu vermieten 
Die Gemeinde Wienerwald 
vermietet ein Büro in der 
Größe von 16,8 m² in der 
Kurparkgasse 241 
2392 Sulz 

Nähere Informationen am 
Gemeindeamt Sulz, 
Kirchenplatz 7,  
Telefon 02238/8106. 

Müll - Abfuhrtermine 2013 

Monat Restmüll Biomüll Sperr- und Sondermüll  
Sittendorf Sammelzentrum 

 

Sittendorf, 
Sulz, 

Stangau, 
Wöglerin 

Mittwoch 

Dornbach, 
Grub, 

Buchelbach, 
Gruberau 

Donnerstag 

Gesamtes  
Gemeindegebiet 

 

Mittwoch 

Donnerstag 

15 bis 18 Uhr 

Samstag 

8  
bis 

11:30 
Uhr 

April 24. 25. 17. / 24. / 29. 11. / 18. / 25. 27. 

Mai 8. / 22. 8. / 23. 7. / 15. / 22. / 29. 2. / 16. / 23. 25. 

Juni 5. / 19. 6. / 20. 5./ 12./ 19./ 26. 6. / 13. / 20. / 27. 29. 

Juli 3. / 17. / 31. 4. / 18 3./10/17./24./31. 4. / 11. / 18. / 25. 27. 

August 14. / 28. 1. / 14. / 29. 7. / 13. / 21. / 28. 1. / 8. / 22. / 29. 31. 

1100-er Tonnen werden gemeinsam mit Dornbach/Grub abgeholt. Zusätzlich noch an folgenden 
Tagen: 9.4., 25.9., 23.10., 20.11. und 18.12. 

Die Mülltonnen der Sozial-Tarif-Haushalte werden, je nach Standort am 24./25. April, 22./23. 
Mai, 19./20. Juni, 31. Juli/1. August, 11./12. September, 9./10. Oktober und 4./5. Dezember 2013 
entleert. 


